
Einladung  
zum Symposium  

„Menschenhandel“ 
 

18. Dezember 2017
Einlass: 12.00 Uhr
Beginn: 13.00 Uhr

 
Bayerischer Landtag

Konferenzsaal  
im Konferenzbau

Integrationsbeauftragte 
der Bayerischen Staatsregierung



Montag, 18. Dezember 2017 - 13.00 Uhr
Konferenzsaal Bayerischer Landtag 
 
 
Eröffnung der Veranstaltung
  Kerstin Schreyer, MdL
  Integrationsbeauftragte der Bayerischen Staatsregierung
 
Vorträge/ Beiträge
 
  Staatsminister Prof. Dr. Winfried Bausback
  Impulsreferat: „Rechtspolitische Forderungen  
  im Bereich Menschenhandel“
 
  Staatsministerin Emilia Müller
  Impulsreferat: „Menschenhandel –  
  Sozialpolitische Dimension“
 
  Detlef Karioth 
  Ltd. Polizeidirektor,  
  Leiter Bundespolizei Flughafen München
  „Migration im Mittelmeerraum und deren 
  Auswirkung auf die Situation in Bayern“
 
  Helmut Sporer 
  Kriminaloberrat, 
  Kriminalpolizeiinspektion Augsburg
  „Menschenhandel – Erscheinungsformen  
  und Ermittlungspraxis“

  Henrike Janetzek-Rauh 
  UNHCR 
  „Internationaler Schutz für Opfer  
  von Menschenhandel“
 
  Monika Cissek-Evans 
  JADWIGA
  „Vom Traum zum Trauma –  
  Menschenhandel nach Bayern“
 

Schlussrunde
  „Wie kann man Menschenhandel  
  effektiv bekämpfen?“
 

Moderation 
  Kerstin Tschuck

Menschenhandel, sexuelle Ausbeutung und Zwangs- 
arbeit bis hin zur Sklaverei sind der Schandfleck des 
21. Jahrhunderts. Und dieser weltweite Skandal  
betrifft nicht nur ferne Länder, sondern auch Bayern 
und Deutschland. Auch hier leben Tausende  
Menschen, die in unser Land verbracht wurden,  
um ihrer Selbstbestimmung und Würde beraubt und 
hemmungslos ausgebeutet zu werden.
 
Rund dreiviertel der Betroffenen sind Frauen, aber  
auch Männer sind und werden zu Opfern.  
Menschenhandel ist eine „Industrie“, ein Verbrechen 
ohne Gnade, das aber meist im Schatten stattfindet  
und dem viel zu wenig Aufmerksamkeit gewidmet wird. 
Dabei werden jährlich etwa 2,4 Millionen Menschen  
in der Welt wie Ware gehandelt und verkauft, und die 
Täter erzielen mit dem Leid ihrer Opfer Gewinne, die 
auf 32 Millionen Euro geschätzt werden. Wir richten 
den Scheinwerfer auf diesen Skandal und fragen,  
wer die Täter sind, wie wir den Opfern helfen und  
wie sich Menschenhandel bekämpfen lässt. 
 

Die Integrationsbeauftragte der Bayerischen  
Staatsregierung, Kerstin Schreyer, lädt am  
Montag, 18. Dezember 2017, 13.00 Uhr in  
den Konferenzsaal des Bayerischen Landtags  
zu einem Symposium zum Thema  
„Menschenhandel“ ein.



Wichtige Hinweise
Bei Interesse bitten wir Sie um Anmeldung per  
E-Mail an: integrationsbeauftragte@stk.bayern.de;  
Betreff: „Symposium Menschenhandel“  
bis 13. Dezember 2017.
 
Einlass für die Veranstaltung ist ab 12.00 Uhr  
über die Ostpforte des Maximilianeums (Haltestelle U4/U5  
Max-Weber-Platz, Trambahn 19 Maximilianeum).  
Die Veranstaltung findet im Konferenzsaal im Konferenzbau  
statt. Dort können Sie ab 12.00 Uhr einen Imbiss einnehmen.  
 
Beginn der Veranstaltung ist 13.00 Uhr.
 
Für die Veranstaltung im Bayerischen Landtag gelten folgende 
Sicherheitsbestimmungen: Der Einlass erfolgt nur für nament-
lich registrierte Personen. Bitte teilen Sie uns bei Ihrer Rück 
antwort Ihren Namen sowie Geburtsdatum oder Privatadresse 
mit. Dies gilt auch für alle Personen, die Sie begleiten. 
Bitte halten Sie einen amtlichen Lichtbildausweis bereit.
 
Am Eingang werden Sicherheitskontrollen – auch der  
mitgebrachten Handtaschen – durchgeführt. Gepäckstücke,  
größere Handtaschen oder Rucksäcke können nicht mit ins  
Gebäude genommen werden. In be-grenzter Anzahl stehen 
Schließfächer zur Verfügung. Während der Veranstaltung 
finden Film- und Fotoaufnahmen statt. Mit Ihrer Anmeldung 
erklären Sie sich damit einverstanden, dass Sie dabei  
möglicherweise fotografiert und gefilmt werden.

Integrationsbeauftragte  
der Bayerischen Staatsregierung,
Kerstin Schreyer, MdL
 
Postanschrift: Postfach 220011 
80535 München 
Tel.: 089/ 2165-2791, Fax: 089/ 2165-2797 
 
integrationsbeauftragte@stk.bayern.de 
www. integrationsbeauftragte.bayern.de 
 
Bilder: dzmitrock87 und yupachingping, fotolia.com 

www.facebook.com/integrationsbeauftragte


